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Dipl.-Ing. Jórunn Ragnarsdóttir
Lederer Ragnarsdóttir Architekten Berlin
PD Dr. Anja Reichert-Schick
Wüstenrot Stiftung, Ludwigsburg
Dipl.-Ing. Verena Schmidt
Teleinternetcafe Architektur und Urbanismus, Berlin
Dipl.-Ing. Tim von Winning
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Ständiger Gast für den Wissenschaftlichen Beirat
Prof. Dr. Christina Simon-Philipp
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Symposium und Preisverleihung

Als hybride Veranstaltung in der Akademie der Künste,  
Pariser Platz 4, 10117 Berlin. 
Die Veranstaltung wird zusätzlich live gestreamt und der Link 
am 26.05.2023 auf www.staedtebaupreis.de veröffentlicht.

Um eine Anmeldung unter www.staedtebaupreis.de wird bis zum 
18. Mai 2023 gebeten. Die Teilnahme ist kostenlos, die Zahl der 
Teilnehmenden vor Ort ist begrenzt.

Deutsche Akademie für Städtebau und Landesplanung e. V.
Bismarckstraße 107, 10625 Berlin
Telefon 030 230 822 - 31 
info@dasl.de, www.dasl.de

Das Thema des Sonderpreises 2023 lautet „Klimaanpassung gestalten“. Die Stadtentwicklung spielt 

eine maßgebliche Rolle bei der Erreichung der Klimaschutzziele. Mit diesem Sonderpreis werden daher 

städtebauliche Projekte und umsetzungsorientierte Planwerke gesucht, die einen besonders beispiel-

haften, zukunftsweisenden oder auch experimentellen Beitrag zur Anpassung der Kommunen, ihrer 

Stadtteile und Quartiere an den Klimawandel leisten. 

Insgesamt wurden in dem diesjährigen Wettbewerb zum Städtebaupreis 50 Projekte und für den Sonder

preis 30 Projekte eingereicht.

Die DASL und die Wüstenrot Stiftung laden Sie zu Symposium und Preisverleihung herzlich ein.

Dipl.-Ing. Monika Thomas, Präsidentin DASL

Marie-Theres Okresek, Juryvorsitzende DSP 2023

Prof. Philip Kurz, Geschäftsführer Wüstenrot Stiftung

Seit dem Jahre 1980 und nunmehr 40 Jahren dient der mit insgesamt 25.000 € dotierte Deutsche Städte

baupreis der Förderung einer zukunftsweisenden Planungs- und Stadtbaukultur. Er wird ausgelobt von der 

Deutschen Akademie für Städtebau und Landesplanung (DASL) und von der Wüstenrot Stiftung gefördert.

Mit dem Deutschen Städtebaupreis werden in der Bundesrepublik Deutschland realisierte städtebau-

liche Projekte prämiert, die sich durch nachhaltige und innovative Beiträge zur Stadtbaukultur sowie 

zur räumlichen Entwicklung im städtischen und ländlichen Kontext auszeichnen. Dabei sollen die Pro-

jekte in herausragender Weise den aktuellen Anforderungen an zeitgemäße Lebensformen ebenso 

Rechnung tragen wie den Herausforderungen an die Gestaltung des öffentlichen Raums, dem spar-

samen Ressourcenverbrauch sowie den Verpflichtungen gegenüber der Orts- und Stadtbildpflege. 

Der Preis wird in zwei Sparten vergeben. Neben dem „klassischen“ Städtebaupreis wird ein Sonderpreis  

ausgelobt, der besonders dringliche Handlungsfelder im Städtebau und in der Stadtplanung akzentuiert.
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Symposium
Live und als Stream aus der Akademie der Künste am Pariser Platz in Berlin
unter www.staedtebaupreis.de

Klimaanpassung 
gestalten

Preisverleihung
Live und als Stream aus der Akademie der Künste am Pariser Platz in Berlin
unter www.staedtebaupreis.de

Deutscher 
Städtebaupreis
2023

Begrüßung und Einführung
Prof. Fritz Frenkler, Direktor der Sektion Baukunst der Akademie der Künste

Monika Thomas, Präsidentin DASL

PD Dr. Anja Reichert-Schick, Wüstenrot Stiftung 

Rückblick: 40 Jahre Deutscher Städtebaupreis
Prof. Dr. Christina Simon-Philipp, ständiger Gast der Jury für den Wissenschaftlichen Beirat

Keynote „Copenhagen and Beyond – Stadträume von Morgen“
Caroline Nagel (Associate) und Karoline Liedtke Sørensen (Head of Landscape), Cobe Dänemark 

Podiumsdiskussion
„Klimaanpassung gestalten“
Moderation: Prof. Dr. Christina Simon-Philipp, ständiger Gast der Jury für den 

Wissenschaftlichen Beirat

Dr. Wolfgang Kessling, Transsolar Energietechnik, München

AW Faust, SINAI Landschaftsarchitekten, Berlin

Margit Sichrovsky, Gründungspartnerin LXSY Architekten, Berlin

Kim Gundlach, Aufsichtsrätin ZUsammenKUNFT Berlin eG & Natural Building Lab, TU Berlin 

Kaffee und Kontakte

Auftakt der Preisverleihung
Petra Kahlfeldt, Senatsbaudirektorin in der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, 

Bauen und Wohnen Berlin

Moderation: Cord Soehlke, Baubürgermeister Tübingen

Festvortrag
Özden Terli, Meteorologe und Moderator

Interview mit der Jury
Marie-Theres Okresek, PD Dr. Anja Reichert-Schick, Tim von Winning

Preisträger der Kategorie Sonderpreis
Belobigungen I Auszeichnungen I Sonderpreis

Preisträger der Kategorie Städtebaupreis
Belobigungen I Auszeichnungen I Städtebaupreis

Eröffnung der Ausstellung
Party zur Preisverleihung des Deutschen Städtebaupreises 2023
mit DJ Daniel Ray
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17:20 Uhr

18:30 Uhr

26.05.2023 26.05.2023 
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